
Zeitschrift: Schweizer Frauen-Zeitung : Blätter für den häuslichen Kreis

Band: 23 (1901)

Heft: 4

Anhang: Beilage zu Nr. 4 der Schweizer Frauen-Zeitung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 26.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Sfc/<5alhen

'M"< ii'fip' Jf)r,

* Ts 'Hit.a .IvljJCU pf* "<'pn-itrtlfii,-,

ifyn

Beilage $i'VY. 4fcêïf6d?tr><>t3er ^rctuen^ettung. 27. 3anuar 1901

Bbucriflpenc ©Bbanhm
9Bo frember ©eift ben meinen aufroärtg fiißrt,
2Bo anbre auß miß aßnungguoß oerfteßen,
2Bo 9Jlenfßenroort mid) rounberfam berührt,
®a füßl' id) traute £iehnatglüfte roeben.

*
* *

!3ß benfe, e? fei bie 2lufgabe be? SReitfdje'n, bet
e? eßvltß meint mit bem 2lufroävt?ftreben ju Sißt unb
SEBaßrßeit, baß er bie ^Sftidjten anbcren gegenüber über
bie Pflichten gegen fid) felbft ftcßt. sb.

** *
©? ift roobt launt ein ®ßal fo tief — :

§inein bann bod) ein Sternlein fcßauen.
©? ift roobl feine Quai fo tief — :

®er .jMmntel fann fie iiberblauen. stuft 3iti.

I&rtethafïro ï»er Bcïrahtimt.
giftige <£efenn in <Ä. ®a? Saljeffen al? Tle-

bifament ift burßau? nidjt? 9?eue?, e? ift nieimebr etroaS,
ba? al? neraltet unb utigefunb j. 33. burd) bie 23ege»
tarier befäntpft unb abgetßan rottrbe. ©ie tierurteilten
bie ©aljfßroelgerei, roekße fßarfe?, unreine? SSIut er»

jeuge. ®r. Saßutann befürroortet bie ucrmebrte 3ufußr
oon ©alj, bod) fprkßt er nidjt unfertn getobbnlid) oer»
roenbeten Koßfalj ba? SBort, foitbertt er empfiehlt bie
ißflanjennäßrfatje, bie big jeßt unoerftänbiger SBeife
burß ba§ atigemein gebräuchliche 2lbbrüßen ber grünen
©emüfe biefen entzogen unb roeggefcbüttet mürben. Qu
2Imerifa follen gegenroärtig bie Ginfprißungen einer
©aljlöfung unter bie §aut fefjr an ber ïagegorbnuug
fein, eg f)ei^t fogar, bah man töblid) ©efd)roäd)te ba»
mit roieber ju fräftigent unb blübenbetn i'eben bringen
fonnte. 2lu? biefer ©aljtßeorie ßat fid) nun neuefteng
bie Seßre oom ©aljeffen entroicfelt, unb man fcfjreibt
j. S3, barüber aug Sonbon: „Seit ihre S3ettern jenfeitg
beg Dceang f)erau§gebracf)t ßaben, wäre bag
„tnabre Sebengelijir", ift bag ©aljeffen aud) bei ben
Sonbonern 9Robe gercorben. ®a? einfache SOtittel, ißr
Sehen ju nerlängern, möchten fie ftcf> alle ,511 Stufen
machen. ÜRaßfragen in jafjlreidjen Steftaurantg in ber
Gilt) unb im SBeftenb ergeben, baß bie Seute ©alj eer»
jeßren, alg ob ihr Seben baoon abhänge, ©ie effen ©alj
nißt alg Söürje, fonbern alg 2Rebijin. ©ie finb über»
jeugt, baß fie baburß ßunbert ^aßre alt roerben. ®er
93efißer eineg Dteftaurantg in ©beapftbe, bag 001t S3ait=
fierg, SRaflern unb anberen fonft febr nüchternen Seilten
befußt roirb, äußerte fid) über bie neue ©pibemie:
,,©d)on am erfteti Sage, alg bie Sladjrißt oon ber neuen
„©aljfur" aug 9tero=g)orf oeröffentlid)t rourbe, bemerfte
id), baß bag non meinen fiuuben jum grüßftücf gebrauchte
©alj in größeren SRengen genommen rourbe als bigfjer.
fïaft ade ©aljfäßdjen rourben in ben Stauben oon 12
Ußr mittag? big 3 Ußr jtoeimal gefüllt, gür geroößit»
biß hätte eine einmalige güßung tmtcßaug genügt. ®a?
überrafßte mich juerft, roeil id) jenen SRorgen feine
Leitung gelefen hatte, aber einer meiner Seltner erjäßlte
mir bann, baß er gehört habe, roie ein 2lngefteßter beg
Sto^b einen anbern éerrn gefragt habe, ob er an bie
.Scorie non ber S3erfängerung beg Sebeng glaube. ®er
§err antroortete feßr nadjbrücflid), er glaube nid)t baran
— unb nahm einen jrceiten Söffe! ooll ©alj! ©in
fehr alter ©aft breßte fid), alg er bag 3«nmer oerlaffett
rooßte, noch einmal um, faut an bie Saffe, roo id) ftanb,
unb fagte: „©agen ©ie mal, roarum feßen ©ie nidjt
ein= ober jroeimal roöd)entlid) ^öfelfdjroeineßeifd) auf
bag Tienu? 3<h effe feßr gern ipöfelfchroeinefleifih."
®iefer fiert hat in aU ben faßten, in benen er bei
mir früßftücfte, niemalg oorßer nach jener jroeifelbaften
®elirateffe gefragt. Sag für Sfag treffen obenbrein aug
2lmerifa Sfelegramme über bie fjortfcßritte ber „©aljfur"
ein. ©enfation madjt jeßt roieber folgenber Seridjt au?
SBafhington : SBiltiam Dteoille, ber Sßertreter Dtebragfag
im Kongreß, nerbanft ber neuen ©aljfur, bie eilige
meine? Sluffeßen erregt, fein Seben. @r litt an Saugen»
entjünbung unb Sungenbluten, unb al§ man bag
©djlimmfte befürchtete, löfteti bie 3lerjte einen Sfßeelöffel

coli ©alj in einem Quart SBaffer auf unb machten
bamit eine ©infprißung unter bie §aut. ®a fofort
eine mcrflid)e 33efferung eintrat, rourbe bie 93eßanblung
fortgefeßt. ®ie Krifig ift jeßt uorüber, unb Steoille
befiiibet fid) auf bem Sföege jur ©enefung. ®ie llrfacße
ber Kranfßeit roar übermäßige? Sprechen roäßrenb be?

ooraitgegangenen sf3räfibentenroablfampfe? ; beim in 30
Sagen hielt SteoiUe 60 fReben, unb fcßtießUd) jerriß
eine Slrterie in ber linfen Sunge. ®ie ©aljbeßanDlung
roirb in ben Kranfenßäufern in auggebeßntem SRaße
gebraucht unb ift in nieten fällen für feßr roertootl
befitnben roorben." SRan fann fich benfen, baß berartige
Stacßrichten bajit angetßan finb,' alle möglichen 33or=

ftellungen über bie.Çeilfraft be? „roaßrenSebengelipir?"
ßeroorjurufen. 2ölr unferfeitg möchten biefen über»
mäßigen ©enuß non ©alj unb feßarf gefaljenen ©peifen
nid)t gutheißen, bagegen anerfeiuten mir au? nielfacßer
©rfaßrung bie nortrefßicße SBirfung ber ©aljbäber,
ber 3ßafd)uitgen unb SBicfel mit ©aljroaffer unb ber
Slnroenbung biefe? leßteren al? ©urgelmütet. Slucß
ift nielfacl) fonftatiert, baß ©äefeßen mit beiß gemachtem
©alj gefüllt unb einer leibenben, gefcßroolletien ©teile
aufgelegt, non norjüglicßer SBirfung finb. ©idjer ift,
baf; bie ©aljfcßinelgerei ben 2lntialfof)oIbeftrebutigen
bireft entgegenarbeiten roirb.

$1. 3. ®iefe roießtige grage fann unmöglich mit
furjen SBorten abgetßan roerben. ©? ift nur eine?
nötlig flar : baß fid) mit jebent ^aßr bie Ueberjeugung
meßr befeftigt, im ©runbe genommen meßt? al? un»
abänberlicße SBabrßeit anerfennen unb big jur leßten
Konfequenj nerteibigen ju fönnen. Qe meßr ber ben»
fetibe SRenfd) an Sebengerfaßrung gewinnt, je meßr fein
23licf fid) abflärt unb roeitet, um fo meßr lernt er
SMuge unb 33erßältniffe nerfteßeti, bie früßer furjerbing?
unb au? innerfter Ueberjeugung al? unrießtig unb ner»
roerßicß non un? abgetßan rourben. 2So man nermeint»
lid) ©cßlimmeg fieß fo gut entroicfeln itnb ba? S3efte

ju guten 3mecfen jtnar, aber in nerabfcßeuunggroürbiger
SBeife mißbraudjen fießt, ba bringt man e? nießt fertig,
unbefeßen bem einen ober bem anbern blinbe §eerfotge
ju leiften. 2öir ßalten neiteften? meßr al? je aufreißt,
mag mir Qßnen f. 3- über unfern fpecießen ©tanb»
puntt in ber betreffenben fjrage gefeßrieben ßaben, unb
ba un? meßrere ffrn0en ^er beregten Sltaterie nor»
liegen, roerben mir 511 fummarifeßer Seantroortung bie»
felbe näcßfteng eingeßenb befprecßeit.

Eifriger c£tfet in @? gibt einjelne innerlid)
beuorjugte SOlenfcßen, bie, al? unnerßeiratet, bie ©tel»
lung ber 33erßeirateten ju einanber unb ißr roecßfel»
feitige? Gmpfinben, foroie ißre moralifcßen fRecßte unb
ipflicßten fo flar ju erfaffen nerfteßen, roie Saitfenbe
non S3erßeirateten bieg nießt im ftanbe finb. ®ieg finb
aber feltene 9litgnaßnien, unb ©ie tßun gut, ber 3ln=
fießt Unoerßeirateter in Sßier fpecießen Sßngelegenßeit
tiidßt oßne rceitere? ju folgen, ©ie müßten e? fonft
bereuen.

§. £>.-$. in 3. §erjUcßeti ®anf für ben lieben
33rief unb bie freunblicße SDtitari .it. ®er fulinarifcßen
2lbteilung roirb mit befonberetn Vergnügen entgegen»
gefeßen, benn eine beroäßrte 2lutorität im f^ad) bringt
immer ïleue? unb ©ute?. SSefte ©rüße big auf roeitere?.

S>r. £>. in 11. $er SRenfcß fann fieß nießt einmal
für fieß felber nerbürgen, gefeßroeige benn, baß bieg
einer für ben anbern tßun fann. @g fann eben feiner
feine innere ©ntroicflung ooraugbeftimmen ober uorau?»
feßen. Qe lebßafter ein 9Renfd) geiftig ift, unb je
ibealet ba? Streben ift, ba? ißn befeelt, um fo eßer ift
er Sßanblungeit jugänglicß, um fo eßer fann e? gefeßeßen,
baß er feilte jjreunbe unb Slngeßörigen burd) lieber»
rafeßungen in ©rftauuen feßt. 3u tierurteilen finb aber
nur biejenigen, bie au? gefcßäftlicßen ©rroägungen unb
S3erecl)nungen ißre bigßerigen ©runbfäße roccßfeln unb
möbeln. Gin folcße? Sßun ift oeräcßtlid), betreffe e?

nun. ba? fitttieße, ba§ politifcße ober ba? firdjlicße ©e=

biet; ba ift e? am beften, fieß ben bigßer ©efannten
fernzuhalten oßne roeitere 33egrünbung, benn nießt nur
mit ber ®ummßeit, fonbern aiicß mit ber Gßarafter»
lofigfeit fäntpfen felbft ©ötter oergeben?. SBoßl mag

bie SSerfucßung naße liegen, bie Seucßler ju entlaroen
unb fo bem eigenen beleibigten fRecßtlicßfeitgberoußtfein
©enugtßuung ju oerfßaffen. ®a? ©tißfcßroeigen ber
33eracßtung ift aber genugfam ©träfe, ße ift einbring»
lidjer unb nachhaltiger, al? jebe 3lu?einanberfeßung e?

fein fönnte. ®ie eigenen ftillen ©ebanfen finb oft bie
unbarmßerjigften Sticßter — ba? foß Qßnen genügen.

fifrlger <£ef« in lt. 2Bir finb nießt beredjtigt,
non un? au? 3lbreffen ju nennen. 2ln 3ß"e" ift e§

übrigen? in erfter Sinie, mit offenem S3ifier roenigften?
ber SRebaftion gegenüber aufjutreten. ©otange bie?
nießt gefeßießt, roirb ißre ©piftel ad acta gelegt.

§ftau ü. 3. in f. ®er ©cßlaf roirb bei einjel»
nen nereöfen Qnbicibuen rafd) beförbert, wenn eine
fpmpatßifcße i|3erfon ber fcßlaflofen fanft unb rußig
bie Çaare fämmt unb bürftet. Sltacßen ©ie biefen ein»

fachen 23erfucß.

Ein berühmter Gelehrter
schrieb letzthin an sein Mündel : ,,Als
Gelehrter und als Vormund empfehle

'ich Ihnen, keinerlei Schminke zu
verwenden; gebrauchen Sie^ jeden
Morgen ein wenig Crème Simon,
und auf diese Weise konservieren Sie
Ihre Haut gegen jeden schädlichen Ein-
fluss." J. Simon, 13 rue Grange-

Batèliere, Paris. Goldene Medaille Weltausstellung

Paris 1900. (H 8927 X) 1676

§err ?r. Scßaffratß in ÇteftCb feßreibt: „®r.
Rommel'? hämatogen ßabe iß bei einem rßaßitifßen
bletcßfücßtigen Sftäbßen oon 4 Saßren, ba« feit SRonaten

faft jegliße Staßrung oertoeigerte unb infolgebeffen bößig
abgemagert, ßöcßft elenb banieberlag, mit feßr gutem
<£rfofg angetoanbt. bereits naeß ber erften ßaföen
ilfafcße (3 ©ßlöffel täglicß in EJlilß) geigte fieß eine

Steigerung bes Appetits, Befferes Jtusfeßen, Suft jum
©pielen, bie Kräfte naßmen ficßtltß ju. ®iefe iöeffe»

rung ßat bis jeßt, naeß ©ebrauß oon ca. 4 glafcßen,
angehalten. 5>us Aießnben tft ein relatio ausgejeieß-
uetes." ®epot« in aßen Slpotßefen. [1070

Warnung vor Fälschung!
Weder in Pillen nocli in PnlTerform, sondern nur

in Flaschen mit eingeprägtem Namen ist I>r. Hoinmel's
Haematogen echt.

roirb fo oft oon ÜJiüttern geflagt, fie finben
nidjt ben feften ©tanbpunft, noß bie paffenben
SBorte unb ben rißtigen ®on, um mit ißren

ßeranroaßfenben ©ößnen unb Sfößtern biejenigen
fragen ju befpreßen, oon bereu rißtiger Söfung ba?
ißSoßl be? einjelnen Qnbioibuuni? unb bagjenige ber
§amitie abßängt, unb fo roirb biefe bringenbe S3eleß»

rung nieterort? ber 3ctt unb bem 3ufad überlaffen, in
ber unbeftinrmten §offnung, baß ba? Seben mit feinen
©rfaßrungen bie nocß Unerfahrenen naß unb naß
fßon ernftßtig madjen roerbe. 2tßen biefen unftßeren
SRüttern foflte ba? 33uß oon Düßarb fjugmann in
bie £>anb gegeben roerben,*) benn ba mürbe ißnen ba?
33erftänbni? aufgeßen für ißre tpflißt al? ©rjießerin
unb Seiteritt ißrer ßeranroaeßfenben Kinber; fie fänbe
einen feften Söoben, auf bem fie fteßen unb auf roelßem
fie ein fißere? gunbament erfteßen fann für ben 31uf=
bau ber fittlißen unb ßpgieinifßen begriffe unb Seben?»

anfßauung, bie fie ißren Kinbern einjupftanjen bie

ipflißt ßat. 3um großen ©egen muß ba? 33uß nament»

liß aucß benen roerben, bie fiß mit bem ©ebanfen an
bie ©rünbung einer fjamitie befaffen, unb benen e?

ernft ift, burß bie ©ße ein ibeale? ©lücf ju bauen für
fiß felbft, für bie Familie unb für ba? aßgemeine
2Boßl — für bie 3ufunft. ®a? 33uß ift ju bejteßen
burd) bie ©jpebition biefe? SStatte? jum sf3rei? oon:

gr. 2.25 brofßiert [742

„ 3. — gebunben.

*) SSeftirodjen in 3!r. 45 blefc« 8latte2.
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Zur gell. Beachtung.
Schriftlichen Auskunftsbegehren muss das Porto

für Rückantwort beigelegt werden.
Offerten, die man der Expedition zur Beförde-" rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke

beigelegt werden.
Inserate, welche in der laufenden Wochennummer

erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Inf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
** muss schriftliche Offerte eingereicht werden,

da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nnr Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Pin Mädchen, das noch nie gedient
& hat, sucht eine Stelle in ein Privathaus,

wo es die Hausgeschäfte zu
verrichten hat und dabei das Kochen erlernen
könnte. Kt. St. Gallen und Appenzell
ausgeschlossen. Gefl. Offerten unter Chiffre
877 befördert die Expedition. [877

Gesucht
in ein Kindersanatorium
eine junge, gebildete, gesunde Tochter,
die geläufig französisch spricht und etwas
musikalisch ist, als Kinderfräulein zur
Beaufsichtigung grösserer Kinder. Offerten

unter Chiffre A B 883 Nr. 2 befördert

die Expedition dieses Blattes. [883

Kinder-Milch.
Die sterilisierte Naturmilch der Berner

Alpen-Milchgesellschaft verhütet

Verdauungsstörungen.
Sie sichert dem Kinde eine kräftige

Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Dépôts in den Apotheken. [826

Für Damenschneiderinnen.
An der schweizerischen Fachschule fllr Damenschneiderei und

Lingerie in Zürich V ist die Stelle einer Lehrerin an der Abteilung
Damenschneiderei auf 1. Mai 1901 neu zu besetzen. Anfangsgehalt bei definitiver Anstellung

löOO Fr. mit Steigerung nach je drei Jahren bis zu 2500 Fr. Bewerberinnen
haben sich über mehrjährige praktische Thätigkeit und gute allgemeine Bildung
auszuweisen. Weitere Auskunft erteilt das Sekretariat der Anstalt. Anmeldungen
bis zum 20. Februar 1901 an den Präsidenten der Aufsichtskommission, Dr.
Staatsschreiber Dr. A. Huber in Zürich. [878

Suppen-Würze
Bouillon-Kapseln

Suppen - Rollen
Gluten- Kakao

Auch zu haben in allen
Spezerei- und Delikatess-
Geschäften. [831

P ine anständige und gesunde Tochter,
& welche den Zimmerdienst versteht
und auch in der Küche Bescheid weiss,
findet angenehme Stelle in Locarno. Die
Bewerberin muss mindestens 23 Jahre
alt sein. Die grobe Arbeit wird täglich
von auswärts besorgt. Beste Gelegenheit,
die französische und die italienische
Sprache zu erlernen. Gehalt 30 Fr.
monatlich. Nach Verfluss von 6 Monaten
wird die Herreise vergütet, nach 12
Monaten auch die Rückreise. Es wollen sich

nur gut empfohlene, gesunde löchter
melden. Eintritt sofort. Offerten unter
Chiffre Ch V856 befördert die Expedition.

[FV856

Pine treue, zuverlässige Tochter sucht
G Stelle in ein feineres Privathaus.
Dieselbe ist bewandert im Zimmerdiensl
und feinerm Service, im Nähen und
Flicken und ist der französischen Sprache
mächtig. Gute Zeugnisse und
Photographie stehen zu Diensten. Gefl. Offerten

unter Chiffre M 874 befördert die
Expedition. [S74

P esucht nach Mailand eine gesunde,
V kräftige, tüchtige, ordnungsliebende

Köchin. Offerten mit Zeugnisabschriften
oder Empfehlungen unter Chiffre: Mailand

849 befördert die Expedition des
Blattes. [849
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âuage M Ar. ^ der^Schweìzer Frauen-Zeitung. 27. Januar 590;

Abgerissene Gedanken.
Wo fremder Geist den meinen aufwärts führt,
Wo andre auch mich ahnungsvoll verstehen.
Wo Menschenwort mich wundersam berührt,
Da fühl' ich traute Heimatslüfte wehen,

-i- 5

Ich denke, es sei die Aufgabe des Menschen, der
es ehrlich meint mit dem Aufwärtsstreben zu Licht und
Wahrheit, daß er die Pflichten anderen gegenüber über
die Pflichten gegen sich selbst stellt. M. W,

-i- -K

Es ist wohl kaum ein Thal so tief — :

Hinein kann doch ein Skernlein schauen.
Es ist wohl keine Qual so tief
Der Himmel kann sie überblaucn. Ernst Zirl.

Brietkasten der Redaktion.
Eifrige Leserin in A. Das Snlzessen als

Medikament ist durchaus nichts Neues, es ist vielmehr etwas,
das als veraltet und ungesund z. B. durch die
Vegetarier bekämpft und abgethan wurde. Sie verurteilten
die Salzschwelgerei, welche scharfes, unreines Blut
erzenge. Dr. Lahmann befürwortet die vermehrte Zufuhr
von Salz, doch spricht er nicht unserm gewöhnlich
verwendeten Kochsalz das Wort, sondern er empfiehlt die
Pflanzennährsalze, die bis jetzt unverständiger Weise
durch das allgemein gebräuchliche Abbrühen der grünen
Gemüse diesen entzogen und weggeschüttet wurden. In
Amerika sollen gegenwärtig die Einspritzungen einer
Salzlösung unter die Haut sehr an der Tagesordnung
sein, es heißt sogar, daß man tödlich Geschwächte
damit wieder zu kräftigem und blühendein Leben bringen
konnte. Aus dieser Salztheorie hat sich nun neueslens
die Lehre vom Salzessen entwickelt, und man schreibt
z. B. darüber ans London: „Seit ihre Vettern jenseits
des Oceans herausgebracht haben, Salz wäre das
„wahre Lebenselixir", ist das Salzessen auch bei den
Londonern Mode geworden. Das einfache Mittel, ihr
Leben zu verlängern, möchten sie sich alle zu Nutzen
machen. Nachfragen in zahlreichen Restaurants in der
Citp und im Westend ergeben, daß die Leute Salz
verzehren, als ob ihr Leben davon abhänge. Sie essen Salz
nicht als Würze, sondern als Medizin. Sie sind
überzeugt, daß sie dadurch hundert Jahre alt werden. Der
Besitzer eines Restaurants in Cheapstde, das von
Bankiers, Maklern und anderen sonst sehr nüchternen Leuten
besucht wird, äußerte sich über die neue Epidemie:
„Schon am ersten Tage, als die Nachricht von der neuen
„Salzkur" aus New-Aork veröffentlicht wurde, bemerkte
ich, daß das von meinen Kunden zum Frühstück gebrauchte
Salz in größeren Mengen genommen wurde als bisher.
Fast alle Salzfäßchen wurden in den Stunden von 12
Uhr mittags bis 3 Uhr zweimal gefüllt. Für gewöhnlich

hätte eine einmalige Füllung durchaus genügt, Das
überraschte mich zuerst, weil ich jenen Morgen keine
Zeitung gelesen hatte, aber einer meiner Kellner erzählte
mir dann, daß er gehört habe, wie ein Angestellter des
Lloyd einen andern Herrn gefragt habe, ob er an die
.Theorie von der Verlängerung des Lebens glaube. Der
Herr antwortete sehr nachdrücklich, er glaube nicht daran
— und nahm einen zweiten Löffel voll Salz! Ein
sehr alter Gast drehte sich, als er das Zimmer verlassen
wollte, noch einmal um, kam an die Kasse, wo ich stand,
und sagte: „Sagen Sie mal, warum setzen Sie nicht
ein- oder zweimal wöchentlich Pokelschweinefleisch auf
das Menu? Ich esse sehr gern Pökelschweinefleisch,"
Dieser Herr hat in all den Jahren, in denen er bei
mir frühstückte, niemals vorher nach jener zweifelhaften
Delikatesse gefragt. Tag für Tag treffen obendrein aus
Amerika Telegramme über die Fortschritte der „Salzkur"
ein. Sensation macht jetzt wieder folgender Bericht aus
Washington: William Neville, der Vertreter Nebraskas
im Kongreß, verdankt der neuen Salzkur, die
allgemeines Aufsehen erregt, sein Leben. Er litt an
Lungenentzündung und Lungenbluten, und als man das
Schlimmste befürchtete, lösten die Aerzte einen Theelöffel

voll Salz in einem Quart Wasser auf und machten
damit eine Einspritzung unter die Haut. Da sofort
eine merkliche Besserung eintrat, wurde die Behandlung
fortgesetzt. Die Krisis ist jetzt vorüber, und Neville
befindet sich auf dem Wege zur Genesung. Die Ursache
der Krankheit war übermäßiges Sprechen während des

vorangegangenen Präsidentenwahlkampses; denn in 30
Tagen hielt Neville 00 Reden, und schließlich zerriß
eine Arterie in der linken Lunge. Die Salzbehandlung
wird in den Krankenhäusern in ausgedehntem Maße
gebraucht und ist in vielen Fällen für sehr wertvoll
befunden worden," Man kann sich denken, daß derartige
Nachrichten dazu angethan sind, alle möglichen
Vorstellungen über die Heilkraft des „wahren Lebenselixirs"
hervorzurufen. Wir unserseits möchten diesen
übermäßigen Genuß von Salz und scharf gesalzenen Speisen
nicht gutheißen, dagegen anerkennen wir aus vielfacher
Erfahrung die vortreffliche Wirkung der Salzbäder,
der Waschungen und Wickel mit Salzwasser und der
Anwendung dieses letzteren als Gurgelmittel. Auch
ist vielfach konstatiert, daß Säckchen mit heiß gemachtem
Salz gefüllt und einer leidenden, geschwollenen Stelle
aufgelegt, von vorzüglicher Wirkung sind. Sicher ist,
daß die Salzschwelgerei den Antialkoholbestrebungen
direkt entgegenarbeiten wird.

W, I. Diese wichtige Frage kann unmöglich mit
kurzen Worten abgethan werden. Es ist nur eines
völlig klar: daß sich mit jedem Jahr die Ueberzeugung
mehr befestigt, im Grunde genommen nichts als
unabänderliche Wahrheit anerkennen und bis zur letzten
Konsequenz verteidigen zu können. Je mehr der
denkende Mensch an Lebenserfahrung gewinnt, je mehr sein
Blick sich abklärt und weitet, um so mehr lernt er
Dinge und Verhältnisse verstehen, die früher kurzerdings
und aus innerster Ueberzeugung als unrichtig und
verwerflich von uns abgethan wurden. Wo man vermeintlich

Schlimmes sich so gut entwickeln und das Beste
zu gulen Zwecken zwar, aber in verabscheuungswürdiger
Weise mißbrauchen sieht, da bringt man es nicht fertig,
unbesehen dem einen oder dem andern blinde Heerfolge
zu leisten. Wir halten neuestens mehr als je aufrecht,
was wir Ihnen s. Z. über unsern speciellen Standpunkt

in der betreffenden Frage geschrieben haben, und
da uns mehrere Fragen in der beregten Materie
vorliegen, werden wir zu summarischer Beantwortung
dieselbe nächstens eingehend besprechen.

Eifriger Leser in A. Es gibt einzelne innerlich
bevorzugte Menschen, die, als unverheiratet, die Stellung

der Verheirateten zu einander und ihr wechselseitiges

Empfinden, sowie ihre moralischen Rechte und
Pflichten so klar zu ersassen verstehen, wie Tausende
von Verheirateten dies nicht im stände sind. Dies sind
aber seltene Ausnahmen, und Sie thun gut, der
Ansicht Unverheirateter in Ihrer speciellen Angelegenheit
nicht ohne weiteres zu folgen, Sie müßten es sonst
bereuen.

S. K.-Z. in Z. Herzlichen Dank für den lieben
Brief und die freundliche Mitarb.it. Der kulinarischen
Abteilung wird mit besonderem Vergnügen entgegengesehen,

denn eine bewährte Autorität im Fach bringt
immer Neues und Gutes. Beste Grüße bis auf weiteres.

Kr. S. in M. Der Mensch kann sich nicht einmal
für sich selber verbürgen, geschweige denn, daß dies
einer für den andern thun kann. Es kann eben keiner
seine innere Entwicklung vorausbestimmen oder voraussehen.

Je lebhafter ein Mensch geistig ist, und je
idealer das Streben ist, das ihn beseelt, um so eher ist
er Wandlungen zugänglich, um so eher kann es geschehen,
daß er seine Freunde und Angehörigen durch Ueber-
raschungen in Erstaunen setzt. Zu verurteilen sind aber
nur diejenigen, die aus geschäftlichen Erwägungen und
Berechnungen ihre bisherigen Grundsätze wechseln und
modeln. Ein solches Thun ist verächtlich, betreffe es

nun das sittliche, das politische oder das kirchliche
Gebiet; da ist es am besten, sich den bisher Bekannten
fernzuhalten ohne weitere Begründung, denn nicht nur
mit der Dummheit, sondern auch mit der Charakterlosigkeit

kämpfen selbst Götter vergebens. Wohl mag

die Versuchung nahe liegen, die Heuchler zu entlarven
und so dem eigenen beleidigten Rechtlichkeitsbewußtsein
Genugthuung zu verschaffen. Das Stillschweigen der
Verachtung ist aber genugsam Strafe, sie ist eindringlicher

und nachhaltiger, als jede Auseinandersetzung es

sein könnte. Die eigenen stillen Gedanken sind oft die
unbarmherzigsten Richter — das soll Ihnen genügen.

Eifriger Lefer in A. Wir sind nicht berechtigt,
von uns aus Adressen zu nennen. An Ihnen ist es

übrigens in erster Linie, mit offenem Visier wenigstens
der Redaktion gegenüber aufzutreten. Solange dies
nicht geschieht, wird ihre Epistel aä aota gelegt.

Arau A. Z. in S. Der Schlaf wird bei einzelnen

nervösen Individuen rasch befördert, wenn eine
sympathische Person der schlaflosen sanft und ruhig
die Haare kämmt und bürstet. Machen Sie diesen
einfachen Versuch.

Mliir I»«riiliincktr <»vle:Iirtt>i'
soìrrisd làtìnu au sein blüuäsl: ,.AIs
Eelskrlsr uuä als Vormund smpkekls

Üoli Illnsn, keinerlei Leluuiuke 2U vsr-
wenden; 8»v jeäen
Aorgsa ein wenig Or«»»» 8în»«i»,
uuä auk diese Weise konservieren Sis
Ikrs Haut gegen jeden sellädlieksn Lin-
tluss." dk. 13 rue Kränge-

Satèliers, Paris. ««Ickvi»« Asäaille Weltausstsl-
lung Paris (IIMI X) M

Kräftigungsmittel.
Herr Z>r. Schaffrath in Grefekd schreibt: „Dr.

Hommcl's Hämatogen habe ich bei einem rhachitischen
bleichsüchtigen Mädchen von 4 Jahren, das seit Monaten
fast jegliche Nahrung verweigerte und infolgedessen völlig
abgemagert, höchst elend daniederlag, mit sehr gutem
Erfolg angewandt. Bereits nach der ersten Halde«
Masche (3 Eßlöffel täglich in Milch) zeigte sich eine

Steigerung des Appetits, besseres Aussehen, Lust zum
Spielen, die Kräfte nahmen sichtlich zu. Diese Besserung

hat bis jetzt, nach Gebrauch von ca. 4 Flaschen,
angehalten. Aas Befinden ist ein relativ ausgezeichnetes."

Depots in allen Apotheken. s107v

Warnung vor ^älscliung!
Wvâsr in »ovt» t» soràrn nur

m I'll»»«!»«»» mit vmssprÄKtsm I^amvA ist Vr.
sokt.

wird so oft von Müttern geklagt, sie finden
nicht den festen Standpunkt, noch die passenden
Worte und den richtigen Ton, um mit ihren

heranwachsenden Söhnen und Töchtern diejenigen
Fragen zu besprechen, von deren richtiger Lösung das
Wohl des einzelnen Individuums und dasjenige der

Familie abhängt, und so wird diese dringende Belehrung

vielerorts der Zeit und dem Zufall überlassen, in
der unbestimmten Hoffnung, daß das Leben mit seinen
Erfahrungen die noch Unerfahrenen nach und nach
schon einsichtig machen werde. Allen diesen unsicheren
Müttern sollte das Buch von Richard Fugmann in
die Hand gegeben werden,*) denn da würde ihnen das
Verständnis aufgehen für ihre Pflicht als Erzieherin
und Leiterin ihrer heranwachsenden Kinder; sie fände
einen festen Boden, auf dem sie stehen und auf welchem
sie ein sicheres Fundament erstellen kann für den Aufbau

der sittlichen und hygieinischen Begriffe und
Lebensanschauung, die sie ihren Kindern einzupflanzen die
Pflicht hat. Zum großen Segen muß das Buch namentlich

auch denen werden, die sich mit dem Gedanken an
die Gründung einer Familie befassen, und denen es

ernst ist, durch die Ehe ein ideales Glück zu bauen für
sich selbst, für die Familie und für das allgemeine
Wohl — für die Zukunft. Das Buch ist zu beziehen
durch die Expedition dieses Blattes zum Preis von:

Fr. 2.25 broschiert s?i2

„ 3.— gebunden.

"j Besprochen w Nr. 4S dieses Blattes.

Aur Kà LeaâtunA.
vvdrìttliodvQ às^nukìsdvxvkroQ raus» âas I'orto^ kür Rûoàsntvrort dsigsàsst vroràoo.

Mädclien, das noclr nie gedientî bat, sucltt eine Stelle in ein Drivât-
liane, «so es die Mausgeselläfte su ver-
ricliten l>al und dabei das /locken erlernen
könnte, Mt. K. t/allen und Axigensell
ausgesclilossen. <?e/l O^erten ante/' Dltyf're
877 befördert die àpedition. /877

à «à A/àà/'SKNâo»
e«ne gunge, gebildete, gesnnde ?'ocliter,
elle gelckuffg fransösisclt riebt und etivas
musikaliscb ist, ale Minderfräulein sur
Deaufsiebtigung grösserei' blinder. (hfer-
ten unten Dbyfre A D 888 -Vr. L de/ci, -
dert elle àpedition dieses Dlatte». /88.1

Kinder-IVIilà
O/'s sfs/'ZZZs/'s/'fs ZVâfl/t'mZZoZ? t/sr Lsr/lsr

>IZ//s/?-Zs/ZZoZ?ZsssZZsoZ?Zsf vsà'/lsl

S/s s/s/?ö/'l t/sm /f/t/t/s S///6 frâ/zz^s lis/?-

sl/lt/l/o/? t//?t/ issZsZZ/Z Zà Z/ZZ/Z?s/?cZss lwsssZ/s/?.

Dlezoâts lit cksii A/iotlieles». f82ö

/N//-
An den Doeâsâuls /à «nck

/.tit f/si'ls iii AÄ>,cli p »st d/e Kelle eine»- /.elii'Si'à an de»- AbteànA /lamen-
seltne,'dei-el a»/ 2. M-ì 1SS./ nen su besetzen. An/anA»Aelialt de» de/tnitîee>- Anstel-
lnnF läSS / >. mit KeiAeeunF naeli ^e d? ei dalii-en dis sn LôSS d'L. dleiaei'bei'innên
leaden sielt äbee >nelii^'â'li?-iAe Fi'aà'eclie 7'liá't!Ake»t und Ante allAeinelne ltildanA
aussiiiaelsen. Ikeiteie Auskunft enteilt da» Kknetanlat den Anstalt. AnnieldumAen
bls sun, Ltl. ck/ltl/ an den dd asldenten den Au/s,'clitsko»!>nîssion, //n.

A. /lul,sn à f878

Luppen-Wüp?e
kouillon-Kapseln

Luppen - kellen
Kluten- Kakao

Auoll 2U llabsu iu allen
Lps2srsl- und Delikatsss-
Kssolläkten. s831

^ ,n« anständige und gesunde Docliten,

v u-elel»e den Ai>n»iend»e»st «erstellt
und aucli in den Qu'elle llesclieid laeiss,
ffndet angeneltnie Kelle »» Doeanno. Die
lteieendeni» muss niindestens LZ da line
alt sei». d)»'e gnobe Arbeit u-ird täglicl»
non aasuäi'ts besorgt, lleste t?elegenlieit,
die fransöst'solie und die italieniselie
Kgraclte e-u erlernen. tlebalt Aö k'r.
inonatlicli. -Vacli percuss eon 6 Llonaten
ioird die dlerreise vergütet, nacli /2 lllo»
naten aucli die Nüekreise. its ivollen sielt

nur gut entp/olilene, gesunde löclttei'
inelden. i?int» itt sofort. O^erte» unter
tllti^re <?lt P8S6 de/ördert die à/zedi-
tion. fd'p8Sö

^ine treue, zuverlässige Docltter «uclit
V Kelle in ein feineres drivatl»aus.
Dieselbe ist beu>andert im Ximmsrdienst
und feinerm Krvice, im lVälien und
Dlicken und ist der fransösiscben 8f>racl»e
mäolttig. 0'ute Aeugnisss und plioto-
grapltie steben su Diensten. <?e/l. O/fer-
ten unter Dltyfre I/874 befördert die
à/>edition. f874

i^esucllt naolt Mailand eine gesunde,
V kräftige, tüolttige, ordnungsliebende

üvcbin. Kuerten Mit ^eugnisabscltriften
oder Dmxfeltlunge» unter Dlti^'re: Mai-
land 84S befördert die Dirpedition des
Dlatte«. f84S



Sdlftretjer TfraitBn-Jetftmg — Klafter für ften ijättglirfiBn Uretg

Haushälterin.
Fräulein gesetzten Alters, von ruhigem

Charakter, tüchtig und erfahren in der
Führung eines besseren Haushaltes und
vertraut mit schriftl. Arbeiten, wünscht
Stelle als Haushälterin zu einem einzelnen
Herrn oder Dame. Anderweitiger
Vertrauensposten nicht ausgeschlossen. Gute
Refei enzen und Zeugnisse stehen zu Diensten.

Gefl. Offerten unter Chiffre OP 879
befördert die Exped. dieses Blattes. [879

Gesucht:
auf Ende Januar ein junges, tüchtiges
Mädchen, das die Hausgeschäfte versteht,
in eine kleine Familie aufs Land. Offerten

befördert die Expedition unter Chiffre
GB 868. [868

Gesucht.
In eine gute Privatfamilie iu St. Gallen

eine

wohlerzogene Tochter
aus gutem Hause, welche den Zimmerdienst

versteht und gut nähen und
bügeln kann.

Gute Zeugnisse und Photographie bei
der Anmeldung erforderlich. Anfragen
sind unter Chiffre V 175 G zu senden an
Haasenstein & Vogler, St. Gallen. [861

Knaben - Institut
Château de Uidy sous Lausanne

Fremde Sprachen, besonders Französisch, Englisch und kaufm. Kurse.

Prospekte: Prof. S. J. Christen. ;s76

Institut für jung©
Clos-Rousseau, Cressier bei Neuenburg.

Offizielle Verbindungen mit der Handelsschule in Neuenburg.
—— Gegründet 1859.

Erlernung der modernen Sprachen und sämtlicher Handelsfächer. — Siebon
diplomierte Lehrer. — Prachtvolle Lage am Fusse dos Jura, in unmittelbarer Nähe dos Waldes.
Referenzen von mehr als 1450 ehemaligen Zöglingen. [871

Direktor: N. Quinche, Besitzer.
s ">i ']^1 L^-|v V _ a- A^ — <4

Schwestern Rogivue
in Châtillens (VVaadt).

Christi. Erziehung und Familienleben.
Sorgfältiges Studium der französischen
Sprache. Nähen und Zuschneiden,
Handarbeiten, Musik etc. Preis 50 Fr. monatlich.

Referenzen bei den Eltern der
Schülerinnen. Gute Empfehlungen der
Herren Pfarrer zu Diensten. (H5S4I.J [833

I Knaben-Pension I
C, Bolens-WeissmUller

Bôle b. Colombier (Neuchâtel).
Gründliches Studium des Fran-

I zösischen, Italienischen etc., Handels

wissenschaftl. Vorbereitung auf |

die Post. Mässige Preise. Familien-
I leben. Prima Referenzen. [875

Töchterpensionat I. Ranges
und

Haushaltungsschule
Villa Mont-Choisi, Neuchâtel.

Eltern und Vormünder werden auf dieses zeitgemässe Institut aufmerksam
gemacht. Töchtern aus besseren Ständen ist hier Gelegenheit geboten, die
französische Sprache zu lernen, sowie sich im Kochen und Haushalten au-zubiden.
Christliches Familienleben. Komfortabel eingerichtetes Haus mit grossem Garten.
Prachtvolle Lage am See. Prospektus und Referenzen stehen zu Diensten, [sso

Das vorteilhaft bekannte Töchter-Institut und Pensionat

Kenens suf Koehe près Lausanne
empfiehlt sich verehrl. Eltern bestens. Zahlreiche beste und gewissenhafte

Referenzen. Prospekt. [882

Tür ltcrn.
In der bestens accreditierten Pension

Fivaz-Rapp, Yverdoii (Waadt),
können aufkommendes Frühjahr wieder
e.nige Töchter zur gründlichen Erlernung

der französischen Sprache
aufgenommen werden. Christliches Familienleben,

reichliche Nahrung Piano. —
Pensionspreis 720 Fr. Referenzen und
Prospekte stehen gerne zur Verfügung
durch

_ [859
Mme Fivaz-Rapp.

1900er

garantiert echt,
versendet franko gegen

_ Nachnahme (H 2 G) [790

5 Pfund Büchse Fr.4.90

J. B. Bist, Altstätten (Bheintal).

Penston famille.
Die Unterzeichnete nähme noch eine oder zwei junge Töchter, |fj]

welche die französische Sprache zu erlernen wünschen, an. Sekundärschule

: Specialkurs für Fremde, Privatstunden, Klavier. Pensionspreis
sehr niedrig. Referenzen zur Verfügung. [862

C. Grisard, Lehrerin, Villeret hei St-Imier. Ii

MÄRIN. m//l\ Neuchâtel.

Ansichts-Postkarten

25

100 Stück fein sortierte nur 3 Fr.
OR illustr. humoristische \ Uv,
u\l Karten, urfidele 1 Tl.

Gratulations - Karten,
sortierte schöne Blumen-,
Relief-, Goldschnitt-,
Chromokarten ver- P« \ RA
sendet zu ïh l.Uu

Alle 15Q Stück zusammen nur
5 Fr.

Kartenverlag
A. Niederhäuser

Grenchen. [279

Zahnarzt E. Audrae, med. dent.
Platz HERISAU ^ (Bazar Müller).

Sprechstunden : vormittags 8—I2'A Uhr, nachmittags 2—6 Uhr, Sonntags bis 3 Uhr.

Schmerzlose Behandlung aller Zahn- und Mundkrankheiten.
Plombieren. — Künstliche Zähne.

Billige Preise.

Pension Chapnis
Villa Belvédère

Prilly près Lausanne
für Lehrer und Jünglinge, die in
den Ferien eich in der
französischen Sprache zu
vervollkommnen wünschen. [886

Pensionat ED. BÜRDET

in Colombier bei Neuchâtel
nimmt junge Töchter auf. Gewissenhaftes

Studium der franz. Sprache.
Familienleben. Beste Referenzen und
Bedingungen. Prospekte und Referenzen
auf Wunsch franco. (H229N) [866

Fai
Madame Canderey-Doleires in Allaman

am Genfersee nimmt einige junge Töchter

bei sich auf zur Erlernung der
französischen Sprache, Unterricht in der
Musik, im Malen, in den weiblichen
Handarbeiten, in der englischen Sprache
etc. Sorgfältige Pflege undUeberwachung.
Guter Tisch. Mässiger Preis.

Referenzen : Frau Hartmaun, Lehrers,
Predigergasse 9, Zürich. Frau Hoppeler-
Hotz, Mühlebachstrasse 5, Zürich. Herrn
Imer-Landolt, Neuveville etc. [865

Knaben - Pensionat
Mûller-Thiébaud

in Boudry bei Nenenbnrg.
Rasche und gründliche E lernung der

französischen Sprache. Englisch,
Italienisch, Handelsfächer, Vorbereitung
auf das Postexamen. Sorgfältige Ueber-
wachung und Familienleben. Vorzügliche

Referenzen. Prospekte auf
Verlangen. [867

me

Plaine 22, Yverdon
(am Neuchâtelersee)

nimmt in ihre Familie eine beschränkte
Zahl von jungen Töchtern auf. Mütterliche

Ueberwachung. Französisch,
Englisch, Musik, Malen. Bescheid. Preise. [861

Französisch und Handelsunterricht.
Prachtvolle Lage. Grossartige Aussicht auf den See und die Alpen. Moderne

Einrichtung und Garten. Vollständige und schnellste Erlernung des Französischen und der
übrigen modernen Sprachen. Mathematische und naturwissenschaftliche Fächer. Handelslohre

in Verbindung mit der Handelsschule. Specielle Vorbereitung auf die Examen
für den administrativen l»ost-, Telegraphen- und Eiseiibalindieust. Zahlreiche
diplomierte Lohrer und höchste Referenzen. Rationelle Körperpflege. Gymnastik. Football.

Sorgfältige Erziehung. [727
Der Direktor und Eigentümer : 11Î. martin, Professor.

bro

O '

Hl 1i£!iZf HS'B.i:'SSi'HirLZi-.
58or retcpllcp einem Satire maulte idj mtd) ptttfe=

fuepenb an ®errn 3. S. [Ç. p In 6 eib e, §oh
fteln, um tiott meinem felt jepn ffapten mäprenben
Blagcnleitren geffettt ju mevben. ïtadj @e&raucp
etnee fecl)3U>öcfjentllcf)en Stur mürbe left Pottftänblg
gepellt unb mar auep bis peute noep gang gefunb.
«Ile HJtagentrante motten fiep feprlftllcp an Gerrit
SBopp menben; berfelbe Ift gerne bereit, S8ucp unb
gragefotinulat foftenloS ju fenben. SBttnbecbemlttelten
mtrb gerne eine SrmiiBlgung ber fiurtaje gemäprt,

Snitna Sttilegg In ÜBetnetäpaufen
762] pr. ®lnmeU, fit, 3ürltp.

iienenionig
feinsten schweizerischenBlütenhonig,
verkauft mit Garantie für Echtheit
in Büchsen à 1, 2 u. 4*2 Kilo à Fr. 2.40

per Kilo [499

Max Sulzberger, Horn a. B.

vollkommen giftfrei
ist das beste Putzmittel für Silber,

Britannia, Cbristofle.
Bequom, einfach, sauber, schützt das

Metall vor Gelbwerden.
769] Depot: (113700 G)

Emil 8axer, zam Waldhorn.

NB. Empfehle mich noch speciell zur Behandlung von Kindern, welche
an schwerem Zahnen, Zahnpasten, Krämpfen, Convnlsionen etc. leiden,
bei sicherm Erfolg. [1759

Trunksucht-Heilung.
632] Zu meiner Freude kann ich Ihnen mitteilen, dass ich durch Ihr unschädliches

Verfahren von meiner Leidenschaft geheilt worden bin. Ich habe gar
keine Lust mehr zum Trinken, befinde mich dadurch viel besser als vorher und
habe auch ein besseres Aussehen. Aus Dankbarkeit bin ich gerne bereit, dies
Zeugnis zu veröffentlichen und denjenigen, welche mich über meine Heilung
befragen, Auskunft zu erteilen. Meine Heilung wird Aufsehen erregen, da ich als
arger Trinker bekannt war. Es kennen mich gar viele Leute, und wird man
sich allgemein verwundern, dass ich nicht mehr trinke. Ich werde Ihr briefliches
Trunksuçht-Heilverfahren, das leicht mit oder ohne Wissen angewandt werden
kann, überall wo ich hinkomme, empfehlen. Sihlhallenstrasse 36, Zürich III, den
28. Dezember 1897. Albert Werndli. iHf" Zur Beglaubigung vorstehender
Unterschrift des Herrn Albert Werndli dahier. Zürich III, den 28. Dezember
1897. Stadtammannamt Zürich III. Der Stadtammann : Wolfensberger, Stellvertr.
Adresse : Privatpoliklinik Glarng, Kirchstrasse 105, Glarus.

Reese's
Backpulver

Ff.2uclion,Qugelhopf,Backwerk,eto.

anerkannt vorzügl. Ersatz für Hefe.
in Drogen-, Delikatess- u. Spezereihandbngen.

FahriknifideHaçrft bei Car' F. Schmidt,Zürich.

05
^1o

Dlcrocnlcibcn,
SdjtttÄiljejttfiänbe, Onanie, ißotIu=
tionen, .öaut= unb (6ef(f)ted)téfranf=
Itciteti, Wagen», Hopf» unb tRinfcn»
leiben ijeilt fdjuell, bauernb unb bi§=
fret nad) beroäfjrter Wetfjobe. ©ro»
fibüre gratis unb frei. [131

Kuranstalt Morgenstern, Waldstatt.
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Acseksk«» t-on ralttAd»»
<7t»a?a^ke»', ká'cà'A and «»àti»'?» à der

etne» dessers» Dtaustratkcs u»k
rr»'k?'«uk »tt't srlz?-»/kt. ^»'betke«, ««äasä
.Aeà a/« Dtaas^c/Äc^tn rra eike»» àsàcn
//errn ockk»' Dame. ^tnkecmckiAe?' Dec-
kraue>î«poske»t »»âk aasAeätosse». <?!tke

De/e? e»?Tem «»ck >teaAnàe sketis» Dà-
«kc». De/t. D/^erke» anke»' k?5>^re D D K7S

be/örkerk die Dwpek. Kiese« D/akkes. /87S

t?ssuo/ît.-
au/ àke ./«ttnac ein ^unAes, küeltkiAes
Makeüe», lias K?« D/ausn/escilà/ke ee^sêe/tk,
?» »«»s kleine Dumi7»e au/s Dank. D//er-
te» be/o>ckert k»e àpekà'o» anker <7/n'//re
SDS68. MS

(Z-esri.eli't).
In eine Zute privat famille iu 8t. Kallen

eine

VvdlNMZMK foedtW
sus gutem Dnuss, wslckg Ken limmer-
dienst vsrstskt unk gut nnken unk
kugeln knnn.

Duts Lsugnisss unkpkotogrnpkis dei
ksr Anmeldung srkorksrkek. ánkrngen
sink unter Lkittrs V 175 K 2U senken au
Dnasenstein à Vogler, 8t. Kallen. (861

I^NNl)6N - IrilZtât,^
Lbâteau de ìlickv »°s Lausanne

rremcle 8prav>ien, bmnàî ^i-anzösisek, Lnglisvli uiiil ksufm. Kurse.

prospà! ?rok. 8. Okristen. 1876

IMWMM Wr îl'MWUG
eios-kou88sau, d^SssiSr dm blsusubuDA.

Okki-ilsIIs Vsr-dirràrtgsrr iratt âsr> HsrlâslssczDiuIs in DssiusrtDur'g.
Ssj/ràcket 7H.7Ä.

IZrlsrnuns âor moàsrnvn Lpravbvn und stliutlioker Danttglskäoker. — Lisbon ttipio-
miortv I-obrvr. — àaoktvoko I-»go am àsso dos kura. in unmittvlbaror plätte dos tVatâes.
liokervn^on ven nivdi aïs 14Si> etioinaligvn îZësiinson. 1871

D«>e/!kor / ^7. Hntnâe, Desàe»c

8czkivk8tsi'li kîossivus
in (ûNàîill«»« (VVnnàt).

Lkristl. Drxisknng unk pnmiksnlsdsn.
Lorgknltigss Ltukium der krnuxösiscksn
Lprncks. Unken unk ^uscknsiken, Dnnk-
nrbeitsn, àslk à. preis 56 pr. monnt-
lied. Deksrsn^sn ksi Ken Dltsrn ksr
Lekülsrinnsn. Klà Dmptsklunxen ksr
Dsrrenpknrrer 2U visnstsn. (g SZit) PZZ

I linà-psiIMli I
L. Kolen8-Wei88mllllki'

Löle b. (Zoloiudisr sààtel).
drUnâlieNsZ Ltudiurn âss I^ran-

î isüsisoksQ, Italisnisoìisn eìo., I^an-
âàivissvnseNkìM. Vordorvituns auk î

6is?08t. ^läZsixs?rtZÎ3S. ?ami1ivQ-
î IsdvQ. l'rilua Kv5srsv2ivn. ^873

loekterpelisionat I. Kantes
unà

I^NNLllAltuNNSLellnlS
Villa IVlont KIioi8i, ^vucliâîkl.

Litern unà Vormûnàsr vvercisn nnk clisses seitxsinâsss Institut nukmsrksâin
zsmaâ. löcktsrn nus dssssren Ltünäsn ist tuer tZstexenksit geboten, àie srnn-
2ösisdis Lxrnctie ?u lernen, sowie sick iin Locken uncl Unusknlten nu^ubiàen.
Lkristlickes Lnmilienleben. Xomkortnbel sinzericktetes IInus init grossem Kurten,
krncktvolls knZe nm Lee. Lrosxektus unà kìekeren?en stsken 2U Diensten, sss»

vas vortôilàkt deknnnts l'ÔOìrtSàlrisìitut nnà ?sirsioriâî

lìkl)6l)5 8lìk lìoedk près IM5kM6
owiiûàit sieli vsrsdri. Litern destens. Andd'àdo deste und gewissen-
i>litte Iteleren/en. Prospekt. MZ

Mr eitern.
In àer bestens ncersàitisrten pension

I ivi»»It!ti»i», ^ v« i«Ioii t^Vânàt)
können nuk koininsllàss Lrük^judr wieàsr
e.nigs löcktsr 2ur Zrünälicken Lrls'-
nunz äer krnnöösiscksn Lprncks nutze-
noinmen werken. Lkristlickes Lninilien-
leben, reicklieks klnkrunz pinno. —
Pensionspreis 726 Pr. Dskersn^en uuk
Prospekts stsken Zsrne ^ur Verküzunz
àurek

^ 1>56

IN^ k^iva7-Napp.

1900SI»

znrnntiert «?<;>» t, ver-
senket krnnko zsgsn
Kneknnkme (II2 K) s?o»

S kllillâ Kàeli8k kr.ê.g»

I. k. Ki8t, lìtûâll iMiàl).

pension famille.
Dis Dnts^sicknets nnkmo nock eins oàsr ?wei iunzs pöcktsr, ip»i

wslcks àie trnnaösiscks Lprncks 2U erlernen wünseksn, nn. Lekunànr-
sekuls i Zpeoislkurs für fremke, privatstunken, Nlavier. Pensionspreis
sekr nieàriz. Dsksren^en 2ur Verküzunz. (862

L. àp^arâ, Iledrerm^ Villerst ìm Zt-Imisp. W

^ ^sulzkàtsl.

^UtlS-koSlIlllklöll

zs

166 Ltiiek tein sortierte nur Z Pr.
nk illustr. kuiuorîstlsvlie 1 D«
^itl Làn, urkàsls I il-

Krntulntinns » Lnrten, sor-
liierte svdöne Lluiuen-,
kellet-. t-olkscknltt-,
Lkroinoknrten ver-D« t KN
senket 2U rl>1,t)u

âlls IZO Ltiiek ^usnmnrsn nur
IM- » i^i». "MG

Ksrtsrrvsr-IsN
^.. I^iSäSr1läULSI7

<>! Itiieii«». 27»

àmt M. ánârav, msà. àt.
klà ^ è (kaziar Nller).

Spreolistunken: Mmittâgz 8—lêV- à, nîàitW 8^8 8lii, 8onntags dis 3 Ukr.

3edinvr/Ì686 lîndniitiinn^ niler /ndn- un<i illuudkinnndnitvn.
ì'lniiikit it ii. — liiiil^tlitlit i^îilmr.

KIIIIAS protss.

?à0Q cîda-MS
Vill» It«1vvk«rv

?ni11z/ près

kür iDskrsr uuà küu^IIriAS, âis in
âsu ?srlsrr siok lu âor kranêici-
slsczksir Lpruolrs 2U vsrvoll-
lroiriruusri ^rüusoksri. s886

keilsioilàt W. MM
ill l'olollilà bei ^liellàtdl

nimmt iunzs Vveliter nut. Kewissen-
knktes Ltuàium àer krnn?. Lprncks. pn-
milisnleden. Deste keksren^sa unà De-
àinzunzen. Prospekte unk kekersn^sn
nut VVunsck krnnco. (D 223II) (866

ssi
lNnknme Dsnüere>-0oIeires in ^»smsn

sm Kenfersee nimmt einizs )unze lock-
ter bei sick nut ?ur Lrlernunz ker krnn-
2ösiscken Lprncks, Dnterrickt in ker
Ikusik, im Anlen, in ken weiklieken
Dnnknrdeiten, in ker enzliseksn Lprncks
etc. Lorztnltize ptlsze unkDsberwnekunz.
Kutsr Iisck. flüssiger preis.

Dekersn2sn: prnu llnrtmnun, Dskrers,
prekizsrznsss 9, Lüriek. prnu Doppölsr-
Dot?, Niikleknckstrnsss 5, Lürick. Herrn
Imer-knnkolt, Heuvsvills etc. (865

Knaben - penaionat
IVlûlIsi'-l'tiiêbâttà

in Louà^ l>6i üienenliNl'A.

knscks unk zriinklic ke L lernunz ker
krnn2ösiseken Lprncks. Lnzlisek, ltn-
lisnisek, Dnnkslskncker, Vorbsrsitunz
nut kns postsxnmsn. Lorzlnltize Leber-
wnekunz unk pnmilisnlsdsn. Vorxiiz-
licks Dslsren2sn. Prospekts nut Ver-
Innzsn. (867

me

?1s.ins 22, VverÄon
(S.IU Usuokàtslorsoo)

nimmt in ikre pnmilis eins besckrnnkìs
LnkI von iunzsn Köektsrn nut. ülülter-
licks Dedsrwnckunz. prnnxösisek, Lnz-
lisck, Nusik, ^lnlen. Deseksik. preise. (8öl

lt^r îirrx<>Kirrirct I lk»rr<1^l!>!rrri< c^i i'ic lit.
k'raodtvollv I-iass. Or033arìiso ^.U83ioììt auk 866 unà âiv ^Ipsu. ^loàsi-nv I^iii-

riokìuos und darden. VollZtâvâisv unà 3odQ6ll3ts Lrl^rriuiiK civ3 1^ran2ô3Ì3od6li unà àor
ildrisvu moàvrnon Lpraoken. ^laìkeinati3vd^. unà N!àui-^vi336N3edakti1ieke ^äetivr. ^Ianàvl3-
Ivkrs in Vsrdinàunx init àsr ûanàsl33okulS. Spvvi«!!« ^x»inv»
tttr «î«i» rvl«zxrk»pl»«i»» »««Z V i«vi>k»I»n<Nv»»8t. ^atà sieks
àiploinivrto I^vkrsr unà dnotàn Rskvr6N2!6n. lìationsllv I^ürpel-pllesv- d^lnna3ìik. b^oot-
dall. LorskUlìiso ^r^ieìiunA. ^727

ver Direktor unk Kigentümer: M. Martin, Professor.

d»

Vor reichlich einem Jadre want te ich mich hitlfe-
snchend an Herrn I. I. F. P op p in H e id e,
Holstein, um von meinem seit zehn Jahren wählenden
Mapenleidcn geheilt zu werden. Nach Gebrauch
einer sechswöchentlichen jtur wurde ich vollständig
geheilt und war auch bis heute noch ganz gesund.
Alle Magenkranke wollen sich schrlstlich an Herrn
Popp wenden; derselbe ist gerne berett. Buch und
Fragesormular kostenlos zu senden. Minderbemittelten
wird gerne etne Ermäßigung der Kurtaxe gewährt.

Emma Rilegg in Wernetshausen
7S2) Pr. Hlnwell, Kt. Zürich.

kisneànig
k6in3t.vugoìi^à6r!geìi6uL1Uì6uk0u!^,
verkauft luit darautis kUr
iu LUvti30Q à 1, 2 u. 4» 2 Xilo à ^r.2.40
psr Xil0 ^499

lüllx 8ulîderx«r, Horn â. k.

vnllkommeu xlktkrel
ist kns beste pàmittel kür 8IUI»vr,

Iti itttimii», tliii-lttttic.
Rvouvm. einkuok, sauber, sobUt/t (las

Äotalt vor Dotbvsrtteii.
7SSl (llZ7l>»k)

I^nàl Haxer, ^m Mlädorii.

HD. Lmpkskls mick uock speciell xur Dsknuklunz von kinkei n, wsloke
nn sckwerem /nkuen, /nknpusteil, krnmpfen, Lonvulsiouvn etc. lsiksu,
bei sickerm Dlkolsh. (1759

l'runkLn.oll.t-IlSilniiN'
632( Lu msiner prsuke knnn ick IkllSll mitteilen, knss ick kurek Ikr unscknk-
liebes Vsrknkrsn von meiner Dsikenscknkt zsksilt worden bin. Ick knds znr
keine Dust mskr 2um ^.'rlnkeu, delinks mick knkurck viel besser nls vorder unk
knbs nuck sin besseres lXusssksn. llus Dnnkbnrksit bin ick gerne bereit, Kies
Lsuznis 2U vorvtksntlicksn unk ken)snizen, wsleke mick über meine ksilunz ds-
krnZsn, lluskunkt 2u erteilen. Nsins Dsilunz wirk àtssken erregen, kn ick nls
nrger drinker beknnnt wnr. Ds kennen mick gnr viele Deute, unk wirk mnn
sick nllgsmsin verwundern, knss ick nickt mekr trinke. Ick werke Ikr briekliekes
drunksuclit-Deilverknkrsn, kns lsickt mit oder okns XVisssn nngewnnkt werken
knnn, übsrnll wo ick kinkomme, empkeklsn. Liklknllenstrnsse 36, Lurick III, den
28. December 1897. áldort XVsrnkli. WM' Lur Deglnubigung vorstskenker
Dntsrsckrikt des Dsrrn widert XVsrnkli knkisr. Lüriek III, ken 28. December
1897. Ltnktnmmnnnnmt Lürick III. Der Ltnktnmmnnn: XVoltsnsberger, Ltellvertr.
ákresse: I'i ivi»tz»«»1iI<Iir»ZI< Lirckstrnsse 165

UM »k^ssss^s

^k.ûuedsrl,2uZs1doxk,Lààsrk,sìo.

«lieàt/titt F>sa^ </» //s/e.
in vfvAen-, Ve!ll<âte88- u. Zce/efei^ancjliinAen.

fal,pj><Diptjy7lv?D bei ÜZs'' f. 8l!!ill>il!î, IlísÌLil.

c?)

Wrvenleiden,
Schwächezustände, Onanie,
Pollutionen, Haut- und Geschlechtskrankheiten,

Magen-, Kopf- und Rückenleiden

heilt schnell, dauernd und diskret

nach bewährter Methode.
Broschüre gratis und frei. (131

XulMàlt àkgklàn. Wàtsit.
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^analogen : :
Kräftigungs- und Auffrischungsmittel

namentlich für die Nerven
Als diätetisches Nährpräparat bei Lungenkrankheiten, Nervosität
und Nervenschwäche, bei Frauenleiden, Bleichsucht und
Blutarmut., bei Magen- und Darmleiden, bei Ernährungsstörungen
der Kinder (Erbrechen, Durchfall), in der Rekonvalescenz nach
erschöpfenden Kankheiten, als Kraftnahrung stillender Mütter, ärztlicherempfohlen

und glänzend begutachtet wissenschaftliche
Untersuchungen in der III. medicinisch n Klinik, der Kinderklinik des
Professor Frühwald, in der n.-ö. Landes-h renanstalt, Wien, in den Kliniken
der Geheimräte Eulenburg, Tobold, Berlin u. s. w. [713

Hergestellt von Bauer & Cie., Berlin SO. 16.
Erhältlich in Apotheken und Droguerien.

Generalvertretung für die Schweiz: E. Naldolny, Basel.
Ausführliche Mitteilungen gratis und franko.

TN Bett- y •

Bernerss Lernen
Kein- n. Halb-

Nur garantiert reellstes, dauerhaftestes eigenes Fabrikat.

Muster JfranSoe"ahl' SpSC. BPaUtaUSSteUem ""^IKgfPreise

F. Emil Müller & Co., Langenthal (Bern)
Leiiienweberei mit elektrischem Betrieb und Handweberei (125

Lieferanten der Eidgenossenschaft und vieler gr. Hotels und Anstalten-

Eine warme Mahlzeit
längere Zeit entbehrt, verursacht Frösteln und
Unbehagen. Dieses wird sofort gehoben durch
den Genuss einer warmen Tasse Toril, deren
wohlthätige und belebende Wirkung jedermann
alsbald fühlt. Toril, fest oder flüssig, mit einer
Tasse heissen Wassers gibt im Augenblick kräftige,

wohlschmeckende Fleischbrühe. [736
Man verlange Toril, fest oder flüssig, in allen

besseren Kolonial- u. Delikatessen- Geschäften.

Wir empfehlen unsere prächtig ausgestatteten

Sinbanddeeken
als stets willkommene

Hübsehe Gelegenheits- Geschenke
Schweizer Frauen-Zeitung a Fr. 2. —
Für die Kleine Welt a „ —. 60
Koch- und Baushaltutigsschule a „ —. 60

Prompter Versand per Nachnahme. :

844] Verlag und Expedition.

Der seit

zehn 3ahren
trotz aller Konkurrenz stetig

wachsende Konsum der

Echten

%> >

s/%
*OjtW*

% \

Bergmanns
Lilienmilch-

Seife

^ %
N

ist der

überzeugendste Beweis
für ihre 361

unübertreffliche Güte

als kosmefsche Toilette-Seife.

Bettnässen-
Endlich kann ich Ihnen mitteilen, dass Ihre briefl. Behandlung bei meinem

Knabèn von Erfolg gewesen ist. Er ist von seinem Uebel, dem Bettnässen,
befreit, und danke ich Ihnen aufs beste. Hätte Ihnen schon längst Bericht gegeben ;

musste jedoch abwarten, bis ich die Nachricht von ihm hatte. Ich bedaure nur,
Ihr Heilverfahren nicht schon früher probiert zu haben. Ich möchte jedem
Bettnässer anraten, sich sofort an Sie zu wenden, und werde Sie empfehlen, wo ich
nur kann. Bätterkinden b. Bern, 12./III. 1900. Wwe. E Reinhard. SV Die Unterschr.
der Wwe. E. Reinhard ist echt. Bätterkinden. 12./II1. 1900. Gemeindeschr. Bälter-

1 kinden. J. Käsermann. "Vf? Adr. : Privatpolikiinik Glarus, Kirchstr. 405, Glarus. [627
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Xi-âktiNurìNS- ^kukkrisc-tiurtgs-
rniììsl Qàirisnìlioû kür cüs ^srvsii

^is diätetisedes Radrpräparat bei />ît»»i/«»i/cran/cReRe»t» ÜVler'vositiii»
und TVervensârvÂâo, dei ^«»e»lZeikZ«n, ^jieîâsuât und
«»-»tt«/, dei Äkasen- und Z)ar»n?6t<î^n, bei dTrn«b»-î«ns»«tô>«»»i/ert
der Kinder (Krdrecden, vurckkaii), in der Rekonvalescenz nacd or-
seküpkenden Kankdoitsn, ais KraRoakrung stillender lillitter, ärztlioder-

Sä"'.? glàînd begutachtet
Rntsrsnedungen in der ///, meâc/^isâ » de»- 7i7nder^/in/^ des
Rroksssor ^?-ü^»satd, in der ».-ö. Ranè?-/,/'en anmalt, R7en, in den Kliniken
der Rodeimräts à/enbarZ-, I'obotch Re»-t-n u, s, w. s713

HerZsstellt von Bauer 6c Lie., Berlin L»O. 16.
IZrdtlltlick in ^poààen nn<i IZrogusrisn.

Qsnsi'slvsrti'stuing kür> <Zis Sokwslz:

»et «

O6I'N6I'Sl.61N6N
Uelii- ll. llald-

àr garantiert reellstes, clausrlratteste s eigenes IZ'adrikat.
l°i!° U°t°tt->i!. v... o.z,,,t.,,°°tp,,„n bonogr -Sticist-i,

ààr kraaoo. vpöv. V^SUlaUddlvUv^II öllliss k^roiso

Lmil Oc>.. ^kerv)
lteiueiiveberei mit elektrinekem keìrieb uaâ llâllàveberei 1-^25

I^ipkvraQtvv 6er LiâsenosZerigedskìi uoâ vieler sr. Hotels uaâ àstalteQ-

/Zinc- wsr/Ns
îà «ntbebrê, vernrsKât ^rà'sêsà
?7>»bâ«x/o?». ^)»esss ?r»r«î «o/orê ^âob«»» eîeerâ
à?» 6?e»»»/«s s»?îsr «rsr»»»«?» i?««stl ^or»ê, «Zere?»

îelâîâà'têt/e ?âeî besebenà /etêsr«»«»»»»
«êsbaseî /ü/ett. êê, /«se oàr /»»ssêA, âêt «à«r
Z'ttss« /ie»ss«?» ir«sss/'s Htêbê »»» ^kît</6?»bê»â krà/-

eetâ?«o^?tteo^!s»teêe ^«»sâbrâe. ^736
àa»» v«rêa?»Ae ^"orêê, /est oeîe/> /s»ss»^, à a5ês?»

bessere?» ^eêo?»»aê- ît. ^ve^âcetesse»»- 6r«sââ/e«?».

R'»»- e»nz»/clite» «»»«ere xrckcà'S- »»»Aestatteten

at« stet« n-tttiononene

6s5s/s/7^s
Rraueri-^«êti«»A à S —

RAr ktis Zttei»»« tt ett à „ — 66
l^oc/t- Sttits/tatttttiMsscàte à „ — 60

- R» o»nz>tr»- Kc»«a?ìd z>er ^Vartina/»»!«.

844)

Der soit

A< ^
trotz aller Konkurrenz stotiz

wuvtisouào Kousuui clsr

sollten

^ ch.

ì ì

Ssrsmsnns
l.ilisnmiloli-

Lsiis

V

ist 6or

ûkorziouAollàsto kovois
sûr iliro 361

unUderireMieks Kilts
sis kosmet svko Ioilstte-8e>te.

Lndlick kann ick Iknen mitteilen, dass Idrs dried. Redandlnn- bei meinem
Knaben von KrkolZ gewesen ist. Lr ist von seinem Iledsl, dem Lettnässou, do-
kreit, und danke icd ldnen ank doste. Ratte Idnon sekou längst öeriedt gegeben;
musste isdocd abwarten, bis icd die Xaedriclit von ikm katts. leb bodanre nur,
Inr Reilverkadron nickt sedon Rüder probiert zu daden. Ick möekte^edem Rett-
nässer anraten, sied sofort an Lie zu wenden, und werde Lie empfedleo, wo ied
nur kann. Lätterkinden b. Lern, 12./III. 1966. >Vwo. K Reindard. WW^ Die Ilnterscdr.
der Wwe. K. Reindard ist eckt. Lätterkinden. 12./III. 1366. (Zomeindesedr. Rätter-

> kinden. 1. Kässrmann. ltdr. i Rrivstpoliklinik Klarus, Kircdstr. 465, Klarus. ^627
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Mandoline „Helvétie"
4 O Fr. seulement franco de portAO dans toute la Suisse.

Elégante mandoline napolitaine,
bois palissandre, avec tous les

accessoires analogues, plus
une méthode complète.

Spécialité da Mandolines, Guitares

et Violons
Catalogue gratis. — Maison de musique.

S. Ri ggiani, Lugano
(II 3803 (j) Tesslw, [782

fi "Il I etc. entfernt unschäd-
Gesicntsnaare
ver. Dose Fr. 3.50, 2 Dosen 6 Fr- franco geg-
Einsend. od-Nachn.-C. Iteisser, Frankfurt
a. Main 25, Neue Zeil 47. (il 61225) [881

Herzkirchenthee
vorzügliche Qualitäten echt
chinesischen Schwarzthee in
verschiedenen Mischungen und
Preislagen.
Verkaufsstellen an Plakaten

ersichtlich.
En gros bei

Carl F. Schmidt, Zürich.

Bienenhonig, garantiert echt,
per Kilo Fr. 2. — und 2.50, Wachholder-,
Holunder- und Kirschlatwerge, div.
Confitures, Gelee und Marmelades
liefert in beliebigen Quantitäten Für
Wiederverkäufer günstig.

Bezugsquelle :

J. TJ. Reiflei-, Honighandlung
Stein. Appenzell A.-R. [722

jfriïuftvmte

Anzeige.
Unterzeichneter beehrt sich hiem.it ergebenst anzuzeigen, dass er von

nun an neben Electro - Homöopathie „Sauter", Naturheilkunde,
Massage und schwid. Heilgymnastik, auch die

exanthematische Heilmethode (Baunscheidts Lehenswecker

mit Herrn Dr. med. Schauenburgs Lebensöl-Oleum
exanthematic.) praktiziert. Es steht zu erwarten, dass das ebenso

wirksame, wie einfache und billige Heilverfahren auch hierorts
viele Freunde finden werde. Höflich empfiehlt sich

Hochachtungsvoll

L-Arzt Feh. Spengler
BODANIA, Wolfhalden (){i. Appenzell ij.
Sprechstunden: An Werktagen 8—'J und 11—12 Uhr, an

Sonntagen 1—2 Uhr; von Auswärtigen vorherige Anmeldung erbeten.

Telegramm-Adresse : Spenglirius TPolfhalden. [884

•vn

Gartenlaube
eröffnet den « 3ahrgang 1001 « mit den beiden
-4> 'ft heruerragenden erzählenden Werken: 'ft --ft

„Felix nofoesf" non 3. Z. Beer
„San Pigilio" non Paul Beyse.

Hbonnementspreis wierteliflhrlich (13 Ilummern) 2 mark.
Zu beziehen durch die Buchhandlungen und Postämter.

in stets

reichhaltiger Auswahl
In eern, weiss und crème

empfiehlt zu vorteilhaften Preisen

ab Lager
Richard Kirchiraher

St. Gallen
Vadianstr, 27

Rideauxfabrikation en gros
und

Verkauf en détail
Mustersendungen franco.

— Telephon 87. m

3äbrlid) erscheinen 2$ Reite.

Preis Tj«tt nur $o Pfennig.
flomane — îlouellnt — «r?äl)lungen —
Humoresken — Jaljlreidje allgemein ner=
llönblidj gefdjriebene Artikel aus allen
Piffensgebieteii — farbig iUuRrierte 3tuf=
fät;e — Œine fiiUe ein= uitb pueifeitiger
SUuftrationen — farbige üutiftbeilagen.

(Bitte rri)t frattfriic
famtlicn»Bcttfdjrift.

8V «rßc -ßeft iß burd? jebe 33ud?l?an&-
fung jur $lnfîd?t ?u ermatten. ~~M

fcs. Abonnements yfc
I aßen (Sortimente unb &otportage=^B II Söudßjanblunflen, fomie bei Iaßen ^oftanftalten.

TÏOfhfOtt
und anderen

»VVI;ivii paut|iran|(cn
kann Dr. liüthy, Spocialarzt, bestens
empfohlen werden. Auf briefliches
Vorlangen und Beschreibung der
Flechten hat er meiner Frau im August

abhin Mittel gesandt, die ihr ausgezeichnete
Dienste leisteten. Sogleich trat Besserung
ein und nach Verbrauch der Medizinen völlige

Heilung. Mein Wunsch ist, dass er allen
Flechtenkranken bekannt werde. [858

Madiswyl, den 10. Dez. 1900.
Jak. Wiedmer, Gemeinderat.

Adresse : Dr. P. Lüthy, Specialarzt, Rüegs-
auschachen, Emmenthal, Kt. Bern.

Kerbschnitz und Laubsäge
-Utensilien, -Werkzeuge, -Holz in Nussbaum, Ahorn, Linde, Mahagoni.
-Vorlagen auf Papier und auf Holz lithographiert, empfiehlt in grosser Auswahl

Lemm^Marty, 4 Müllergasse 4, St. Gallen.
Preislisten auf Wunsch franko. ~®0| [638

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Kindern mit einem jährlichen Einkommen
von 1800 Fr. hei guter und genügender Ernährung

auszukommenvermag, zeigt FrLlda Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen
Haushaltungsschule, auf Orund jahrelang gesammelter
Angaben und praktisch durchgeführter Haus-
haltungsbüdgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift: Die Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem
vierwöchentlichen Speisezettel nebst erprobten Rezepten.
Das schmuck gebundene Büchlein, dessen Preis
nur Fr. 1. 20 beträgt, verdient in allen Familien,
speciell aber in solchen mit heranwachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Es kann und
wird viel Gnies stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in
St. Gallen. /813

Vorteilhaft,
sehr empfehlenswert für

Kinder ist

Amyloform-

Streupulver
ärztlioh empfohlen. [888

C. Fr. Hausmanns
Jlechtapotheke, A.-Gv

St. Gallen.

® Trunksucht
und deren Folgen werden briefl. schnell
und billigst mit unschädlichen Mitteln
nach eigener bewährter Methode geheilt.
Keine Geheimmittel. Zahlreiche
Dankschreiben von Geheilten liegen vor. [684

Adr.: 0. Mück, prakt. Arzt In Glarus.

Ihre Freunde
verschaffte sich Rumpfs

nur durch die prompte
Wirkung auf alle Haut¬

unreinheiten, ihre
durch eine wissenschaftl.
Herstellungsmethode
garantierte Milde und ihren
erfrischenden Wohlgegeruch.

Per Stück à 70
Cts. in allen Apotheken, Droguerien und
Coiffeurgeschäften erhältlich. [700

Kein Husten mehr

für solche, «eiche die ctärkendi

PATE PECTORALE
von J. KLAUS in Loci«

anwenden. Zahlreiche Medaillen.
40jähriger Erfolg. Mehr all 100
Zeugnisse v. Ärzten u. Apothekern.
tnn nnnsch,cfm|n wu.. p« wim«. in
IUU.UUU der Schwei! verbraucht.

Preis d. gut. Schachtel Fr. I, d. halben 50 Ct
Verkauf in allen Apotheken.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toiletto-Abfall-Soifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [846

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Frauen- lind Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Gebär-

mntterleiaen
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häfligcr
8401 Ennenda.

Schweizer Fraurn-Zeikung — Blätter für den häuslichen Kreis

Ü/Ianljolins „üelvetik"
^ t) Pr. seulement kraaco äs port

daus toute lu Fuisse,
lklègante muuàolillk napolitaine,

bois palissandre, avec tous les
accessoires analogues, plus
uue inetkods coinplèts.

îpècizûlê ils llznl!l>!im, lluiwez
et l/leloee

l Catalogue gratis. — Aaisoa às ouisiglio.

F. R< gxianî, Du^ano
(ll z»vz y) r<»?à i?»z

f» «te. entkernt unzvdèiâ-
Vk8IVNI8NMö
vvr Doso Dr. 3. 5V, 2 Dosen 6 Dr- franco
Dinsvnd. od Xaokn. t v»nl«turt
». Zl»i» 2», Xvuv Soil 47. (IIKI225) Ml

iieriltii-viienîiiek

VorkauIsstoNon sn pwl-ztsn

Niei»e»»I»«»i»ix, garantiert sckt,
per Xilo?r. 2. — uncl 2.50, ZVavdkolder-,
Uolunder- und Xirsckl»t»vvrxe, div.
llonlltures, biete« und Marmelades
liokert iu beliebigen Quantitäten ?ür
VVisderverkäuker günstig.

Ls^ugsc^usIIs i
^k I?. Donigkandlung

f^pponzivll i^.-R. s722

Zàsîriertè

k^te»'^sie/i»eter öee/»'t s/c/t /liemi't e>-Aeöe/i8t c7«ss

»«» a» „Kttttês/-",
/ctttttt«, î/»ìtê «âtticiî. auc/i <//«

e»!«», âettiKtîsâs ^/sîàczf/ctttts
«eci/gei- mit O»». »ttsÄ. ^edstt«àV-0?stttti
««ittNf/iettittkît?.^ ske/ii ek-^acà, à.ss cias sbe»so

»ci/s eîi?/«c/ie bîkîîAS Âôî'fvei/a/êre» «uc/t /liei-oiis
/'Vettttà ît>e»'à. âi/?îc/t em^/îe/t/^ sie/t

-1/^t ^/?eizF/e^
MoV/à/à/î /t.->?/?./

^/»»'vc/c.sêcc»itt«tt.' l^eiVttaAStt S—lt «t»c7 27—2.L i'/i/g a»
6o/ttj<t?Ae?ì /—A k//«?-/ non ^lîtSit-áb'ttAett vor/ie^tAs /t/ime/àn// erbeke».

?e/eAra»»m-^lck^e»se/ F/ie«Alreiu« Ikok/iiak,i«n. ^884

»^1

Saàlaà
eröllnot <len » ?àgcmg lyvl » mit à belà
<> -4» hervonagcnston errclilenilen Verken: -H» -l»

,Felix llotvszt" von Z. C. kesr
„5an vigili'o" von Paul Ket/5S.

llbonnemeàpkeiz viertolläbrllck (lZ llummern) 2 Mà
2u berielien llurcb <Iie Luckbanlllungeu und postäintor.

in stets

reietàltige? kus^gkl
tli vera, M«»88 M erdmv

einpgsblt au vorteilkakten I'relssii
»ì»

k!càf>I lîrWillikk
Lì. OallSn

Vuàiullstr. 27

kiàvÂUxkadriiîittivn en gros
unâ

VSr^nnt su cistail
I»Iugt.srssiiâ'UllxsQ kranco.

Vvlspl»«!» 87. »»M»»

Zähriich erscheinen 2S Helte.

preis i?-,°, nur so pfennig.
Domane — DoveUen — Erzählungen —
Humoresken — Zahlreiche allgemein
verständlich geschriebene Artikel ans allen
Wissensgebieten Zarbig illustrierte Aufsätze

^ Eine Küste ein- und zweiseitiger
Illustrationen ^ Karbige Kunflbeilagen.

— Eine echt deutsche —
— Familien - Zeitschrift. —

Das erste Heft ilt durch jede Vuchhanö-
tung zur Anficht ?u erhalten. ""^>U

— Abonnements —I allen Sortiments- und II Buchhandlungen, sowie bei >
allen Postanstalten. W

uns anàn
fiautkranken

Kann v»». Lpooialar^t, dostoos
oropfokloo >vorcioo. àk drioüiodcg
Vorlan^oo oo<t Bosodroikuo^ âvr
DIookten kat or màor Drau im Xosust

addio ^littol Kvsaoât, âio itir aosso^oiokooto
Divosto loistotoo. Kosloiok trat kossoruns
oiu onci naok Vorbrauok <Zor ^lecii^iriori voi-
iiKS Doilon?. Noin >Vun3e1i ist, àss or ailon
Dlooktookrankon dokanot ^vorâo. s858

Ii1slji8Rs>I, (ioo 10. D02. 1900.
^».k. ^'»««iliner, Domàâorat.

^âro83o: Dr. p. l-ittk>. Spooialar^t, Nllvgs-
su8ct>aeksn, Dmmolitdal, Xt. Lorri.

Xorbsànit^ unà I^audsà^o
XVerliieviizx«, -Ual» ill klusskaum, Aborn, l.illâc, àbagoni.

»V«r1«Avn auk ?apisr uuà auk llà litkograpkiert, empLöblt ill grosser Ausivabl

Dsruru^lV^ai'tz^, ê üliiltsrßkisss 4, Lt. Qallsu.
Preislisten auf Vunsoti franko. sK38

frse vieee vor» s«e>«f renÄ
àeê ^»»«2«»-» »reit eàeon Mer/cortt7»rs»t
vo» F>. bei Meeie»- ee»Ä AS»«Ae»erie?' â-rrâ-
e-ît»iz/ aîessuicornoeeeet vs»'»»»«;?, seiMi Hkie«is»-e»-,

roe-siâei'à «te»' <bîe^s«rtisebert S»?es-
b«ànA«sâ«ae, «er/ /â^ekcreeA
^4»lx/«be»r «eerri I>e-aà»eb cireo-ebMe/êo-ie»' //«»es-
H«ileer»A«bÄtÜAei» irr i/r^er beo-eii« irr vie»- ^tie/î«z/ser
ee-sâisereereer Sâi-i/t.' f>ie itÄe/rs ries dfi5êeise«e»rie«.
^»ieii««»est, bittiM îe»«t Meet sie isbe». iUii eiererrr vie»-»
eeôâerriiiebeer ^»eiseseiiei nedei evzivobterr ^ie^e^iie».
r>«» .sebr/rreâ Aebêrieere Lûebieà, «fesse»» f^, sis
»«ev r>. X. S0 bsêv«îiz/t, ve»-«iie»»i à «U«»» i^«»»riiie»t,
szieeteii ade»- i,r soiebe»t »»rit be»-«»rteaebse»rkie»r
rbâte»-»» «iie »veitesie re»-bveitîe»tt/. â ic«»»» «»»«f
»eirri viei tiîtie» sêi/is/r. ^kre beste/ie»» àvâ riie
Lkeperitiio»» rie»- „Sâeveise»- F»-aîee»»-^eià»»</" i»r
«e. «cette»». MZ

Vorteildiìkt,
ssbr empkoblellsvvrt kür

Xiuàer ist

^.mzflokorm-

Ltroupulvor
Srstllvd vmpkoblsll. f888

<l. r?. n»o«iii»iiiis
^Iloedtapâeko, à. K.^

St. Sa>I«i».

O Irunl(8ueiit O
llllà clereu polgeu veràell briekl. scbuell
ullâ dilligst init ullsckaàlicksll Zstittelll
llacb eigsller devädrter Zlstkoàe gekeilt.
Keills àekeilliillittel. Zaklrsicbs Oallk-
sckrsidell voa bleksiltou liegen vor. f"'"
àl 0. Aüek, Mlt. àlîît III 0liìI-U8.

Ilirs p'lrsuuâs
vorsodaSto 3ioìi Rumpfs

nur durok 6io prompt»
>V'ir^uns auf allô Haut-

unroivdoiton, idro
durod oino x^issonsokaftl.
Dsrgtollunssmotìioclo sa-
rantiorto Nilâound idron
erkriaodondon ^Vodls»-
soruoìi. Dor LtUok à 70

vts. in allon ^potkàon, Drosnorivn und
Doikkoursosok'âkton ord'âltlioìi. s700

^ein ^U8telì mà
ich »Ick«, »sich« ch« »tîtliiinli

p^ie fLeio»/li.c
von >1. îl,àv8 in tools

àvvêv<i«i>. ^àlrolod« Ilèàoilloii.
iolàdrlxer Nrkvlx. dlebr »I» 100
^oaxaisso ». àrot«» a. Xxotdstorv.
tltlt stlist Scr.ckleln .«rosn p«« Skin«,« In
luU.VvU dor 8et„»«i» »ordrouodt.

k«m <l. zeni. 8ààl H. k <t d»ld«i 5l> 0t
Ver»»«/ w àllsn txotbàll.

kür 6 kraàn
vsrssllàsll kraako gegen Nackaabme

à. s Ko. si. Io!Iotto-àlI-8à
fca. KO—70 Isickt bssekààigte Ltüeke der
ksillstsll Koiletts-Leikell). f846

lt«r?màllll à tl«., ZVieâikoll-Mricb.

krs.usQ> uiià ûssellsàts-
krs.àôitsn,

ksrioàsvLtôrruis, âsdâr-

àìsrlsià
vcerâsll scknell uacl billig fauck brisk-
lick) oklle öeruksstörullg unter strengster
Diskretion gekeilt von

vr. M<!. 1. llàsiizvr
840) Lllnenàa.
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